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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

die Landesregierung NRW hat im Lauf dieses 
Jahres damit begonnen, die von Beamt:innen 
sowie Versorgungsempfänger:innen in einer 
Vielzahl eingelegten Widersprüche gegen ihre 
Besoldung für das Jahr 2022 zu bescheiden. Die 
darin gerügten Verstöße gegen den Grund-
satz der amtsangemessenen Alimentation 
sind verneint und zurückgewiesen worden. 
Die Besoldung und Versorgung solle den ver-
fassungsrechtlichen Vorgaben entsprechen. 
DJG NRW und DBB NRW hat dieses Vorgehen 
deutlich kritisiert.

Im Jahr 2025 wurde ferner über seinerzeit 
geltend gemachte Ansprüche für kinderrei-
che Beamtenfamilien (ab dem dritten Kind) 
für Jahre vor 2011 entschieden. Die Landesre-
gierung hat angekündigt, über die eingegan-
genen Widersprüche für das Jahr 2023 ent-
scheiden zu wollen, sobald alle notwendigen 
Informationen vorlägen und Berechnungen 
durchgeführt werden konnten. Welches 
Ergebnis die Prüfung durch die Landesregie-
rung haben wird, ist noch nicht bekannt. Wir 
können also derzeit nicht mitteilen, ob bzw. 
in welchen Bereichen es zu positiven 
Entscheidungen und ggf. Nachzahlungen an 
die Kolleginnen und Kollegen kommen wird. 

Der Besoldungsgesetzgeber NRW hat be-
kanntlich versucht, die Konsequenzen aus der 
Rechtsprechung des Bundesverfassungsge-
richts insbesondere aus den Jahren 2015 und 
2020 umzusetzen. Insofern dürfen wir auf 
unsere letztjährige Information zu Musteran-
trägen und -widersprüchen für das Jahr 2024 
Bezug nehmen. Allerdings bleibt offen und ist 
derzeit weiterhin nicht abschließend feststell-
bar, ob die Besoldung und Versorgung in NRW 
verfassungsgemäß sind.
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AMTSANGEMESSENE ALIMENTATION:
MUSTERANTRÄGE / -WIDERSPRUCH 2025. 

Aktuelle, hierauf bezogene verfassungsgerichtliche Rechts- 
sprechung liegt noch nicht vor.

Für DJG NRW und DBB NRW gibt es weiterhin Erwägungen, an 
der Verfassungsmäßigkeit zu zweifeln. Dies gilt insbesondere 
ab dem Jahr 2024, denn ab diesem Jahr berücksichtigt der Besol-
dungsgesetzgeber NRW bei der Bemessung des Abstandsgebots 
der Mindestnettoalimentation von mindestens 15 % zum Grund-
sicherungsniveau auf der Seite der Nettoalimentation ein fiktives 
Partnereinkommen in Höhe des sog. Minijobs. Der DBB NRW hat 
insbesondere zu dieser Frage ein Gutachten durch den überaus 
renommierten ehemaligen Richter beim Bundesverfassungsge-
richt Prof. Dr. Dr. Di Fabio eingeholt und vorgestellt („Verfassungs-
mäßigkeit des Leitbilds der Mehrverdienerfamilie im nordrhein-
westfälischen Besoldungssystem“). Der Gutachter kommt zu 
folgenden Ergebnissen:

• Das Gesetz in der Fassung vom 29. Oktober 2024 ist insgesamt
verfassungswidrig.

• Die Berücksichtigung eines „Partnereinkommens“ in der Be-
soldungsbemessung steht nicht im Einklang mit Art. 33 Abs. 5
des Grundgesetzes.

• Die Besoldung eines Beamten, die das Mindestabstandsgebot
zur Grundsicherung wahrt, darf nicht von einem Antrags
erfordernis abhängig gemacht werden.

• Der Ergänzungszuschlag zum Familienzuschlag verletzt das
besoldungsinterne Abstandsgebot zwischen den normierten
Besoldungsgruppen.

•	
DJG und DBB NRW hatte sich schon für die zurückliegenden Jahre 
entschieden, dass ein Musterantrag/-widerspruch zur Geltend-
machung der amtsangemessenen Alimentation zur Verfügung 
gestellt werden soll. Die Gründe für diese Entscheidungen bleiben 
aktuell. Aus Sicht von DJG und DBB NRW kann weiterhin nicht 
ausgeschlossen werden, dass nachträglich Anpassungen der 
Besoldung auch für das Jahr 2025 notwendig werden. Deshalb 
halten wir es für geboten, den Kolleginnen und Kollegen zur Si-
cherung möglicher Ansprüche für das Jahr 2025 erneut im Anhang 
Musteranträge/-widersprüche zur Verfügung zu stellen. 

DJG NRW
Landesvorstand



 
Absender 
 
 
 
 

Musterantrag/Widerspruch 
 
 
An die 
zuständige Bezügestelle (LBV etc.; Adressat je nach Dienstherrn anpassen!) 
 
           Datum 
 
Personalnummer: ………………………………………………… 
 
 
Widerspruch gegen die mir gewährte Besoldung 
 
und  
 
Antrag auf Gewährung einer amtsangemessenen Alimentation für das Jahr 2025 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Beamtinnen und Beamte haben einen verfassungsmäßig garantierten Anspruch auf Er-
halt einer amtsangemessenen Alimentation nach Art. 33 Abs. 5 GG.  
 
Dazu hat das Bundesverfassungsgericht in grundlegenden und umfassenden Entschei-
dungen (vgl. nur Bundesverfassungsgericht, Zweiter Senat, Beschluss vom 17. Novem-
ber 2015 zur sog. A-Besoldung – Az.: 2 BvL 5/13) ausdrückliche und verbindliche Fest-
legungen getroffen. Diese Vorgaben hat es in seiner Entscheidung vom 04. Mai 2020 
(vgl. BVerfG, 2 BvL 4/18) zur Besoldung von Richterinnen und Richter im Land Berlin 
ausdrücklich bestätigt, konkretisiert und die Berechnungsparameter festgelegt. Zu nen-
nen ist auch die weitere Entscheidung vom gleichen Datum zur Alimentation von kinder-
reichen Beamtenfamilien des Landes NRW (vgl. BVerfG, 2 BvL 6/17 u.a.). 
 
Dabei wurde insbesondere das Abstandsgebot zum allgemeinen Grundsicherungsniveau 
als ein eigenständiger hergebrachter Grundsatz des Berufsbeamtentums hervorgeho-
ben. Zudem hat es erkannt, dass in den Fällen, in denen in der untersten Besoldungs-
gruppe der gebotene Mindestabstand zum Grundsicherungsniveau nicht eingehalten ist, 
dieser Verstoß das gesamte Besoldungsgefüge betrifft, als sich der vom Gesetzgeber 
selbst gesetzte Ausgangspunkt für die Besoldungsstaffelung als fehlerhaft erweist. 
 
Der Besoldungsgesetzgeber in NRW hat im Jahr 2021 bzw. 2022 und sodann im Jahr 
2024 durch Anpassungen des Besoldungsgesetzes die oben genannten Entscheidungen 
umgesetzt. Allerdings muss davon ausgegangen werden, dass den in Art. 33 GG veran-
kerten und durch die Rechtsprechung ausgeschärften Vorgaben in Nordrhein-Westfalen 
weiterhin, also auch im Jahr 2025, nicht nachgekommen wird. 
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Die Besoldung der Beamtinnen und Beamten dürfte sich auch weiterhin als verfassungs-
widrig erweisen. Sie berücksichtigt weiterhin nicht hinreichend die infolge der gesamtwirt-
schaftlichen Situation veränderten Rahmenbedingungen. Hierzu gehören u.a. Folgen der 
Einführung und Erhöhung des Bürgergelds sowie die bei der Ermittlung des Grundsiche-
rungsniveaus zu berücksichtigenden Kosten der Unterkunft, Energiekosten etc. Es ist 
davon auszugehen, dass die Kostenentwicklung auch im Jahr 2025 Einfluss auf das Ab-
standsgebot hat. 
 
Darüber hinaus erachte ich die Einführung eines fiktiven Partnereinkommens bei der Er-
mittlung der Nettoalimentation zur Berechnung des Abstands zum grundsicherungsrecht-
lichen Gesamtbedarf als verfassungswidrig. Auch die Neuschaffung des Ergänzungszu-
schlags zum Familienzuschlag, wodurch die Gewährung der amtsangemessenen Ali-
mentation von einem Antrag abhängig gemacht wird, führt dazu, dass die Besoldung in 
NRW insgesamt als verfassungswidrig zu niedrig anzusehen ist. 
 
Ich gehe daher davon aus, dass die mir gewährte Besoldung weiterhin, also auch im 
Jahr 2025, nicht ausreichend ist, so dass ich gegen diese  
 
 

Widerspruch  
 
einlege und beantrage,  
 
mir eine den verfassungsrechtlichen Vorgaben entsprechende amtsange-
messene Besoldung zu gewähren, die den in den Beschlüssen des Bundes-
verfassungsgerichts aus dem Jahr 2015 sowie aus dem Jahr 2020 aufgestell-
ten Parametern und damit dem Grundsatz der amtsangemessenen Alimen-
tation entspricht. 
 

Dies gilt auch für weitere Zeiträume und (Haushalts-) Jahre, bis der Besoldungsgesetz-
geber seiner verfassungsrechtlichen Verpflichtung zur Gewährung einer amtsangemes-
senen Alimentation nachkommt. 
 
Ich stelle zudem klar, dass sich die Geltendmachung auf alle in Betracht kommenden 
Bestandteile der Alimentation/Besoldung bezieht, also bspw. auch auf familien- oder 
kindbezogene Bestandteile. Insgesamt rüge ich die Verletzung des Grundsatzes auf 
amtsangemessene Alimentation aus allen in Betracht kommenden Gesichtspunkten. 
 
Gleichzeitig bitte ich, bis zu einer abschließenden Klärung der Umsetzung der Entschei-
dungen durch den für meine Besoldung zuständigen Gesetzgeber und der Gewährung 
einer verfassungsrechtlich korrekten Alimentation meinen Antrag ruhen zu lassen, auf die 
Einrede der Verjährung zu verzichten und mir dies entsprechend zu bestätigen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 



Beitrittserklärung
und Einzugsermächtigung

Ich erkläre meinen Beitritt zur DJG Deutsche Justiz- 
Gewerkschaft, Landesverband NRW e.V. mit Wirkung zum

 01.        . 20        .

Vor- und Zuname 

Straße und Hausnummer

PLZ	    Wohnort

Geburtsdatum (TT.MM.JJJJ)

Dienstbezeichnung

Telefon (Festnetz oder – vorzugsweise – mobile Rufnummer) 
 
 
Private E-Mail-Adresse (Pflichtangabe)

Dienstliche E-Mail-Adresse (Optional)

Eintrittsdatum in die Justiz (TT.MM.JJJJ) 

Dienststelle		  ( ITD: Bitte mit Angabe des Dienstgebäudes) 

Beschäftigt bei:		  Ordentlicher Gerichtsbarkeit
			   Fachgerichtsbarkeit
			   Staatsanwaltschaft
			   ambulanter Sozialer Dienst 
			   ITD 
 
als Auszubildende:r		  Ja		  Nein 
als Anwärter:in		  Ja		  Nein 
 
Teilzeit			   Ja		  Nein 

 
Das Mitgliedermagazin Akzente der DJG NRW möchte ich 
 
			   als gedruckte Ausgabe 
			   als digitale Ausgabe
erhalten. 

Ich ermächtige die DJG NRW, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift ein-
zuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, auf mein Konto bezogene Last-
schriften der DJG NRW einzulösen. Die Datenschutzerklärung der DJG NRW habe ich 
zur Kenntnis genommen und willige dieser ein; einzusehen unter www.djg-nrw.de.

Name des Kontoinhabers

IBAN

Ort		               Datum		         Unterschrift

Die Deutsche Justiz-Gewerkschaft (DJG) in Nordrhein-
Westfalen ist eine demokratische Gewerkschaft. Die 
Arbeit unserer Personalräte im Hauptpersonalrat, in 
den Bezirkspersonalräten und den örtlichen Personal-
räten wird auf allen Ebenen anerkannt und geschätzt. 
Unsere Positionen sowie aktuelle Informationen 
können im Internet unter www.djg-nrw.de aufgerufen 
werden.

So kannst Du uns erreichen:

Deutsche Justiz-Gewerkschaft
Landesverband NRW e.V.
Freithof 22
41460 Neuss
Telefon 02131 1516337 
E-Mail: geschaeftsstelle@djg-nrw.de

Aktuelle Kontaktdaten zu Ansprechpartnern im Lan-
desvorstand, den Fachbereichen, Regionen oder zu 
unseren Vertrauensleuten sind im Internet unter der 
Rubrik Ansprechpartner zu finden. 

Monatsbeiträge (ab 2024):

• Anwärter:innen und Auszubildende ................	  
• Pensionär:innen und Rentner:innen ................	
• Teilzeitkräfte .........................................................
• Wachtmeister:innen ...........................................	
• Sekretär:innen ......................................................
• Tarifbeschäftigte .................................................
• Obersekretär:innen .............................................	
• Hauptsekretär:innen ...........................................	
• Bes.Gr. A 9 .............................................................	
• Bes.Gr. A 9 plus Zulage und A 10 .......................
• Bes.Gr. A 11 .............................................................
• Bes.Gr. A 12 ............................................................
• Bes.Gr. A 13 und höher .........................................

DJG NRW
Landesverband NRW e.V.
Geschäftsstelle
Freithof 22
41460 Neuss

Mitglied         werden!

6,50 €
10,00 €
10,50 €
11,00 €
11,00 €
11,50 €
11,50 €
12,00 €
12,50 €
13,00 €
13,50 €
14,00 €
15,00 €

NRW

ALLE FELDER
LÖSCHEN DRUCKEN
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